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Kurz notiert

Obergünzburg: Am Freitag
Wochenmarkt
Wochenmarkt in Obergünzburg ist
am Freitag, 12. September, von 13
bis 17 Uhr am Marktplatz. Anläss-
lich des 30-jährigen Bestehen fin-
det ein Herbstfest statt. Ab 15 Uhr
spielen die „Pfutzger“. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Obergünzburg: Historisches Museum
und Südseesammlung offen
Das Historische Museum Ober-
günzburg und die Südseesamm-
lung sind von Freitag, 12., bis
Sonntag, 14. September, jeweils
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Marktoberdorf: Städtische Museen
geöffnet
Das Stadtmuseum und das Riesen-
gebirgsmuseum haben am Sonn-
tag, 14. September, von 10 bis 12
Uhr und 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Marktoberdorf: Künstlerhaus
zeigt die Ausstellung „Kalte Herzen“
Das Künstlerhaus hat am Samstag,
13., und Sonntag, 14. September,
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Gezeigt
wird die Ausstellung „Kalte Her-
zen“ von Sebastian Nebe.

Kohlhunden: Ausgrabungsstätte
Römerbad geöffnet
Die Ausgrabungsstätte Römerbad
ist am Sonntag, 14. September, von
10 bis 12 Uhr (mit Führungen) auf.

Bernbeuren: Auerbergmuseum
im Kiebelehaus geöffnet
Das Auerbergmuseum im Kiebele-
haus hat am Samstag, 13., und
Sonntag, 14. September, von 14 bis
16 Uhr auf. Anmeldung für Grup-
penführungen unter 08860/371.

Thalhofen: Feuerwehr lädt zu
Weinfest ein
Die Feuerwehr Thalhofen an der
Wertach lädt am Samstag, 13. Sep-
tember, ab 19 Uhr zum Weinfest
mit Livemusik am Dorfplatz beim
Maibaum ein. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.

Marktoberdorf: Treffen früherer
Vermessungsamtsmitarbeiter
Die ehemaligen Mitarbeiter des
Vermessungsamtes treffen sich
am Dienstag, 16. September, um 17
Uhr im Gasthaus Burger.

Biessenhofen

Gemeinde informiert: Wie
wird jemand Bürgermeister?
Die Gemeinde Biessenhofen lädt
für Donnerstag, 18. September, zu
einer Informationsveranstaltung
zu den Aufstellungsversammlun-
gen für die Kommunalwahl am 8.
März 2026 ein. Laut einer Ankün-
digung geht es darum, darüber zu
informieren, wie Kandidatinnen
und Kandidaten für die Ämter des
Bürgermeisters oder des Gemein-
derats nominiert werden können.
Interessierte Bürgerinnen und
Bürger sowie Parteien und Wähler-
gruppen sind eingeladen, im Sit-
zungssaal der Verwaltungsge-
meinschaft Biessenhofen an der
Informationsveranstaltung teilzu-
nehmen. Beginn ist um 19.30 Uhr.
(pm)

Wilma Hofer tritt bei der Wahl nicht mehr an
An der Spitze des Rathauses in Günzach bahnt sich im Frühjahr 2026

ein Wechsel an. Für die Nachfolge gibt es bereits einen Kandidaten.

Von Barbara Kettl-Römer

Günzach Gleich beim ersten Punkt
der Tagesordnung ließ Gemeinde-
chefin Wilma Hofer im Günzacher
Gemeinderat die Katze aus dem
Sack: „Ich werde 2026 nicht mehr
kandidieren“, verkündete sie. Zu-
vor hatte sie sich nochmals dafür
ausgesprochen, die Bürgermeister-
stelle nicht mehr als Ehren-, son-
dern als Hauptamt zu vergeben.
Das sei wegen der Aufgabenfülle
und des Zeitaufwands gerechtfer-
tigt, meinte sie. Im Gemeinderat
war dies zuvor intensiv diskutiert
worden, das Gremium entschied
sich mit 8 zu 5 Stimmen dafür.

Und es gibt bereits einen mögli-
chen Bewerber für die Nachfolge:
Michael Filser hat Interesse am
Bürgermeisteramt bekundet und
wird sich in einer der nächsten Sit-
zungen vorstellen.

Pläne für Nahversorger
Viele Wortmeldungen löste der
Antrag auf die Änderung des Flä-
chennutzungsplans durch die Bau-
unternehmung BreFa aus Worin-
gen aus: Das Unternehmen möchte
die Wiese gegenüber dem Gewer-
begebiet Rohr entwickeln und dort
einen Nahversorger, also beispiels-
weise einen Super- oder Drogerie-
markt, ansiedeln. Stefan Fischer
und Hans Ganser sahen das kri-

tisch, weil zum einen ein solches
Angebot eine Konkurrenz für die
bestehenden Lebensmittelverso-
ger in Günzach sei und
zum anderen die Günz
entlang der Fläche verlau-
fe und es Probleme mit
dem Hochwasserschutz
geben könnte.

Die übrigen Gemeinde-
räte äußerten sich über-
wiegend positiv. Manfred
Vetter sagte, die Klärung
in Sachen Hochwasserschutz ob-
liege ohnehin dem Wasserwirt-
schaftsamt und nicht der Gemein-
de. Salih Sürer wies auf die positi-
ven Effekte in Form zusätzlicher
Arbeitsplätze hin. Die Bürgermeis-

terin ergänzte, die vorhandene
Metzgerei und die Bäckereien dürf-
ten durch ein solches Projekt na-

türlich nicht schlechter
gestellt werden, es ergä-
ben sich aber auch Mög-
lichkeiten für eine Koope-
ration.

Schließlich fasste das
Gremium mit elf zu zwei
Stimmen den Aufstel-
lungsbeschluss für die
Bauleitplanung. Dieser

hat noch keine bindende Wirkung,
er ermöglicht es dem Projektent-
wickler nur, das Thema weiterzu-
verfolgen und in Gespräche mit
dem Landratsamt einzutreten.

Einstimmig fiel dagegen der Be-

schluss für die neue Stellplatzsat-
zung, die freilich nur die bisheri-
gen rechtlichen Vorgaben fort-
schreibt. Bisher hatte die Gemein-
de keine Stellplatzsatzung, es gal-
ten die Vorschriften der Bayeri-
schen Bauordnung. Da diese im
Zuge der Entbürokratisierung
wegfallen, können die Gemeinden
nun selbst entscheiden, wie sie das
Thema angehen wollen. In Gün-
zach gelten ab Oktober dieselben
Regeln wie bisher.

Die Möglichkeit, bei der Aus-
weisung von Neubaugebieten ab-
weichende Vorschriften im Bebau-
ungsplan vorzugeben, besteht wei-
terhin. (Foto: Amt für ländliche
Entwicklung)

Wilma Hofer

Pädagoge, Musiker,
Chorleiter – Mensch und Freund

Nachruf: Wie Willibald Reichart Obergünzburg prägte.
Der Ehrendirigent des Liederkranzes ist mit 88 Jahren gestorben.

Von Hermann Knauer

Obergünzburg Nach schwerer Krank-
heit starb am 4. September der
langjährige Chorleiter und Ehren-
dirigent des Liederkranzes Ober-
günzburg, Willibald Reichart. 50
Jahre lang, von 1966 bis zu seinem
krankheitsbedingten Ausscheiden
2016 prägte Reichart die Entwick-
lung des Männergesangsvereins
nachhaltig wie kein anderer. 42
Jahre lang war er Dirigent und
Chorleiter des Liederkranzes.

Am 18. Oktober 1966 trat Rei-
chart dem Obergünzburger Män-
nerchor bei und wurde noch im
gleichen Jahr zum Dirigenten und
Chorleiter gewählt. Beruflich war
der damals 29-Jährige zu der Zeit
als Junglehrer in Stielings/Holz-
stett bei Bayersried (heute Ge-
meinde Eggenthal) tätig.

Mit Willibald Reichart begann
beim Liederkranz eine 42-jährige
Zeit musikalischen Schaffens, die
ihn anfänglich in vielfältiger Weise
herausforderte. Er wurde quasi ins
kalte Wasser geworfen, da es um
den Gesangsverein nach dem Ab-
gang des vorherigen Dirigenten
nicht sonderlich gut bestellt war.

Willibald Reichart sprühte Zeit
seines musikalischen Wirkens im-
mer vor Ideen und neuen Projek-
ten. Unvergessene Höhepunkte
seiner erfolgreichen Ägide waren
die Konzertaufführungen, auf die
1992 im Hirschsaal hingearbeitet
wurde und die danach im Bayeri-
schen Rundfunk („So klingt‘s bei

uns“, „Grüße aus Obergünzburg“)
übertragen wurden.

Strenge Proben fanden ihren
Ausgleich aber auch wieder bei ge-
meinsam erlebten schönen Ereig-
nissen und Erlebnissen, wie es sie
zum Beispiel bei Ausflügen nach
Bregenz, ins Appenzellerland,
nach Tirol, nach Pflugfelden bei
Ludwigsburg, nach Dornbirn,
Tscherms bei Meran, Marbach,
Klingenberg, Weltenburg, Mün-
chen oder Neresheim, gab. Zumal
diese Ausflüge jeweils mit Ge-
sangsauftritten verbunden waren.

Zu den Höhepunkten der be-
deutendsten Chorfreundschaften
zählten – nicht nur für Willibald
Reichart – wiederum die gemein-
samen Gesangs-Konzerte über 20
Jahre hinweg mit dem Frauenchor
„Cantare“ aus Trest in Tschechien
und ihrer Leiterin Helena Siman-
kova, vor jeweils ausgebuchten
Konzertsälen in Trest und Ober-
günzburg.

Schon 2006 erhielt Willibald
Reichert von der Pfarrei St. Martin
Obergünzburg aus den Händen
von Pfarrer Johannes Huber in An-
erkennung für 40 Jahre als Chorlei-
ter des Liederkranzes im Dienste
der Musica Sacra und für die Wür-

digung seiner Lebensleistung das
Ehrenkreuz. Dies ist die höchste zu
vergebende Auszeichnung der
Obergünzburger Pfarrei. Das in
Handarbeit und limitiert herge-
stellte Kreuz mit Bleirahmen um-
fasst original mundgeblasenes An-
tikglas der sechs Chorraum-Maß-
werkfenster der Pfarrkirche St.
Martin von 1450, die 1992/95
durch Nachbildungen ersetzt wur-
den.

2016 überreichte der Präsident
des Chorverbandes Bayrisch
Schwaben, Landtagsabgeordneter
Dr. Paul Wengert, die Ehrenurkun-
de des CBS an Willibald Rei-
chart für seine Verdienste um das
Chorwesen.

Der Männerchor Liederkranz
unter Leitung von Sonja Wein-
brenner widmete seinem nun ver-
storbenen Ehrendirigenten Willi-
bald Reichart zum Seelen-Rosen-
kranz in der Nikolauskirche in Un-
terthingau zwei Marienlieder. Vor-
stand Helmut Haggenmiller wie-
derum kleidete in einem freund-
schaftlichen Nachruf seinen Dank
der Chorgemeinschaft an Willi-
bald Reichart in die Worte: „Du
bist für immer in unseren Herzen
verankert!“

Willibald Reichart starb nach längerer
schwerer Krankheit. Foto: Hermann Knau-
er

Kirche

Stötten: Pfarreiengemeinschaft lädt
zu Bergmesse ein
Die Pfarreiengemeinschaft Stötten
lädt am Sonntag, 14. September,
um 11 Uhr zur Bergmesse auf dem
Auerberg (am Buffen) ein. Gestal-
tet wird diese von der Musikkapel-
le Rettenbach. Bei schlechter Wit-
terung findet der Gottesdienst in
der Kirche St. Georg auf dem Auer-
berg statt.

Biessenhofen

Bürgerservice wegen
Schulung geschlossen
Der Bürgerservice der Verwal-
tungsgemeinschaft Biessenhofen
bleibt am Mittwoch, 17. September,
wegen einer Schulung ganztägig
geschlossen. Die Verwaltungsge-
meinschaft Biessenhofen bittet um
Verständnis. Ab Donnerstag, 18.
September, ist der Bürgerservice
wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten erreichbar. (pm)

Polizeibericht

Seeg

Trotz Fahrverbots:
38-Jähriger fährt Auto
Einen 38-jährigen Autofahrer hat
die Polizei am späten Mittwoch-
abend in Seeg bei einer Kontrolle
aus dem Verkehr gezogen. Die Poli-
zisten stellten fest, dass gegen ihn
aufgrund einer Verkehrsordnungs-
widrigkeit ein einmonatiges Fahr-
verbot vorlag. Die Weiterfahrt
wurde unterbunden und ein Straf-
verfahren wegen Fahrens trotz
Fahrverbot eingeleitet. (p)

Aitrang

Gemeinderat befasst sich
mit Windkraftanlagen
Die Errichtung von drei Wind-
kraftanlagen in Aitrang-Südwest
(geplante Vorrangfläche 31a) mit
einem städtebaulichen Vortrag zur
Beauftragung eines Planers steht
unter anderem auf der Tagesord-
nung der Gemeinderatssitzung in
Aitrang. Außerdem geht es in der
Ratssitzung um die Erneuerung
der Wasserleitung in der Tegel-
bergstraße. Weitere Themen sind
der vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan „Heizhaus“, der Neuer-
lass der Stellplatzsatzung, die Be-
stellung eines Wahlleiters und
Stellvertreters für die Kommunal-
wahl 2026 sowie die Genehmigung
der über- und außerplanmäßigen
Ausgaben (Stand 30. Juni 2025).
Die Sitzung findet am Montag, 15.
September, im Sitzungssaal im
Rathaus statt. Beginn 20 Uhr. (pm)

Blickpunkte

Marktoberdorf: Einwohnermeldeamt
am Mittwoch geschlossen
Das Einwohnermeldeamt ist am
Mittwoch, 17. September, aufgrund
einer Schulung nicht besetzt.

Buntes Farbenspiel in Ronsberg: Dieser rote Schmetterling, ein
Tagpfauenauge, sitzt auf rosafarbenen Herbstastern. Ein
schöner Platz für ihn und auch für den Betrachter des bunten

Tiers auf der bunten Pflanze. In diesem Fall war das unser Fo-
tograf, der sofort seine Kamera zückte und das schöne Bild
einfing. fes/Foto: Peter Roth

Biessenhofen

Gewerbepark und
Kommunalwahl sind Themen
Die Bestellung eines Wahlleiters
und dessen Stellvertreters für die
Kommunalwahl 2026 steht unter
anderem auf der Tagesordnung
der Gemeinderatssitzung der Ge-
meinde Biessenhofen. Weitere
Themen sind die Änderung der Be-
bauungspläne „Gewerbepark Alt-
dorf“ und „Altdorf westlich der
Mühlenstraße“, die Stellplatz-,
Spielplatz- und Freiflächengestal-
tungssatzungen sowie diverse
Bauanträge. Die Sitzung findet am
Montag, 15. September, im Sit-
zungssaal des VG-Gebäudes statt.
Beginn 19 Uhr. (pm)

Seite 28 AZ MO - Günztal und Ostallgäu 12.09.2025




